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Die Länder erhalten Reichsgeld.
Beihilfe für die BeioldmMefom. — Keine dauernde Entlastung. — Die MmMn der Misrtzch .

Berlin , 4 . Okt . Die Verhandlungen der Finanzminister der
Länder , die heute mit dem Reichsfinanzminister Dr . Köhler über
die Deckung der Besoldungsausgaben stattfanden , haben noch nicht
zu einem Ergebnis geführt, so daß sie morgen fortgesetzt werden
müssen. Die Länder verlange» zmn Teil vollen Ersatz der neu
entstehenden Ausgaben zum Teil Zuschüsse. Der Reichsfinanz¬
minister erklärt demgegenüber, daß eine Aendecung des Finanz¬
ausgleiches zugunsten der Länder ans diesem Anlaß völlig aus¬
geschlossen sei .

Aber die ursprüngliche, unbedingte Ablehnung der Länder¬
wünsche wird vom Reichsfinanzminister nicht mehr aufrechter¬
halten . Es wird den Ländern in Aussicht gestellt , daß für den
Augenblick gewisse Reserven aus dem laufenden Retchsetat zur
Hilfeleistung für sie herangezogen werden könnten und daß im
nächsten Fahr die Körperschafts- und Einkommensteuer höhere
Erträge bringen würden, so daß auch bei der heutigen prozentualen
würden .
Verteilung der Gesamteinnahmen die Länderanteile sich erhöhen

Diese ungewisse Aussicht hat aber die Finanzminister der
Länder nicht zusriedengestellt. Sie verlangen die Sicherung einer
dauernden Entlastung von den neuen Beamtenausgaben . Die wei¬
teren Verhandlungen werden sich also wohl in erster Linie um die
Frage bewegen, ob ohne eine Abschwächung der Finanzzuständig¬
keit des Reiches den Ländern eine derartige Sicherung gegeben
werden kann .

In der Reichskanzlei hat heute wieder eine Ministerbesprech¬
ung über die Besoldungsreform stattgefunden. Es muß auffallen ,
daß das Reichskabinett sich noch fortgesetzt mit der Besoldungs¬
reform befaßt , trotzdem die Vorlage an den Reichsrat gegangen
ist und von diesem beraten wird. Wie die „Bossische Zeitung "
schreibt , wird man die Erklärung dafür darin zu suchen haben,
daß die großen Wirtfchastsverbände auf dem Umweg über das

Norderney , 4 . Okt . Der für die frühen Morgenstunden
angekünöigte Start des Junkers -Wasserflugzeuges D 1230 rst
bis sieben Uhr noch nicht erfolgt . Gegen vier Uhr lag das
Flugzeug bereits auf dem Wasser und wurde getankt . Kurz
vorher war die Rahmenantenne angebracht worden und die
Scheinwerfer des Flughafens leuchteten dauernd . Die letzten
Wetterberichte vom Atlantischen Ozean meldeten ein allge¬
meines Hoch . Gegen fünf Uhr wurden die Startvorbereitun -
gen durch einen ziemlich starken Regenschauer von etwa halb¬
stündiger Dauer unterbrochen . Auch später herrschte noch
leichter Regen . Noch um fünf Uhr stritt die Flughafenleitung
jegliche Startvorbereitungen ab . Es herrsche völlige Ruhe
auf dem Flughafen . Piloten seien überhaupt nicht auf dem
Platz .

Bei dem Flugzeug handelt es sich um eine mit drei Jun¬
kers L 3-Motoren von je 380 P8 ausgestattete ursprüngliche
Landmaschine des Typs G 24, die vor einigen Wochn nach
Malmoe überführt wurde und dort in ein Wasserflugzeug
umgebaut mehrere Probeflüge zur Zufriedenheit ausführre .
Das Flugzeug ist mit einer Antenne für Sendung und Emp¬
fang versehen .

An den auf den Azoren und in Neufundland vorgesehenen
Zwischenlandungsplätzen sind bereits seit einiger Zeit die
nötigen Vorbereitungen durch Einrichtung von Breuustoff -
und Ersatzteillagern getroffen worden .

Der Start
Norderney , 5. Okt . Das Flugzeug „D 1230" ist gestern

nachmittag 16.48 Uhr zum Atlanticslug gestartet . Es fliegt
zunächst nach Liffabon , wo es auf der Reede eine Zwischen¬
landung vornehmen wird . Weitere Zwischenlandungen
find in Fayal auf den Azoren und in Harbour Graee auf
Neufundland vorgesehen . Ursprünglich wollten die Flieger
auf St . Johns niedergehen .

Bereits am Vormittag war die Post und Gepäck für
Amerika an Bord genommen worden . Am Nachmittag von
18.28 Uhr an wurden die Motoren zum Probelauf ange¬
laffen .

Der Start des Ozeanflugzeuges ging außerordentlich
glatt und schnell vonstatten . Tie Besatzung besteht aus dem
Führer Loose, Navigator Stark , einer Dame , die angeblich
bis Liffabon mitfliegen will , und deren Name noch nicht
bekannt ist, sowie einem Monteur . Das Flugzeug machte
noch eine Schleife um die Insel und verschwand dann
schnell mit Noröwestwind , Stärke 8, in Richtung Kanal .
Die Belastung des Flugzeuges beträgt rund 8 Tonnen ,darunter 21 Faß Brennstoff .

Die Flugplatzleitung Norderney gibt trotz des vollzoge¬
nen Statrs nach wie vor keine Auskunft .

Wie der Vertreter der Telegr .-Union erfährt , beabsichti¬
gen die Atlantikflieger heute bis nach Amsterdam zn flie¬
gen . Der Weiterflug nach Liffabon soll morgen früh statt¬
finden .

Der Bericht eines Augenzeugen
Norderney , 8 . Okt . Seit der vorgestern abend hier er¬

folgten Landung des Junkersflugzeuges D 1230 herrschte
allgemeine Spannung wegen des Starts .. Am Abend ver¬
lautete , daß er um 6 Uhr vor sich gehen würde . Die Vor¬
bereitungen wurden während der Nacht getroffen . Bei
Scheinwerferbeleuchtung wurde getankt . Gegen 3 Uhr wa¬
ren 21 Fäffer Betriebsstoff an Bord genommen . Bald dar¬
auf wurde unter dem Führersitz die Antenne angebracht .

Reichswirtschastsministerium schwere Bedenken g gen die Rückwir¬
kungen der Besoldungsrrsorm auf die Gehälter und Löhne in der
Privatwirtschaft geltend gemacht haben. Diese Stellungnahme
der großen Wirtschaftsverbände sei anscheinend nicht ohne Ein¬
fluß auf das Kabinett geblieben. Die Vorlage über die Besol¬
dungsreform

^
zu . ückzuziehcn , gehe nicht gui an , wohl aber sei die B -

schlußfassung über die Anwendung der Reform auf die Pensionäre ,
Kriegsbesch. u,w. hi ..ausgeschobenworden. Im Reichskab. werde auch
erwogen, durch welche Maßnahmen eine Teuerungswelle als Folge
der Beamtengehaltserhöhungen verhindert werden könne.

Konferenzen über den Einheitsstaat .
Berlin , 4 . Okt . Wie bereits- gemeldet , wurde in der gestrigen

Beratung der Ministerpräsidenten der Länder mit der Reichsregier¬
ung der Antrag gestellt , in einer Sonderkonferenz zwischen Reich
und Ländern den Versuch zu machen , eine Neuregelung des staats¬
rechtlichen Verhältnisses vorzunehmen. Der Antrag ging aus von
dem Regierungschef eines norddeutschen Staates und zielte ab
auf die Schaffung des deutsch«» Einheitsstaates . Der Bor,chlag der
Sonderkonferenz hat bei den Ministerpräsidenten der Lände , kaum
einen Widerspruch hervorgerufen ; es ist inx Gegenteil festzustrllen,
daß er auch sowohl von den Regierungschefs süddeutscher wie nord¬
deutscher Staaten aufgegriffen und mit Wärme befürwortet wor¬
den ist . Insbesondere der Gedanke der Bese .tigung der Enklaven
fand starke Resonanz . Von dem Ministerpräsidenten eines süd¬
deutschen Landes wurde erklärt , daß das Nebeneinander von
Reich und Ländern eine Unmöglichkeit darstellt und daß seine Re¬
gierung bereits seit langem erwogen habe , beim Reich den Antrag
zu stellen , das Land als Reichsland zu erklären . Ein anderer
Ministerpräsident verlangte, daß die Sonderkonferenz mir mög¬
lichster Beschleunigung einberufen werden solle . Es ist beabsichtigt,
sie bereits im November sipttfinden zu lassen .

Etwa eine Stunde später versammelte sich eine große Men -
schenmenge , die dem Start beiwohnen wollte . Um 8.13 Uhr
setzte heftiger Regen mit Böen und Hagel ei^ scheinbar ein
Gewitter , da das elektrische Licht im Ort erlosch. Die
Standhaften ließen sich aber auch nicht durch das Unwetter
vertreiben . Ihre Geduld wurde belohnt . Um 6 .30 Uhr
erstrahlte wieder die Sonne . Gegen 8 Uhr wird es leben¬
dig um das Flugzeug . Die wenigen Sipowachtmeister
können die Voröringenden nur mit Mühe zurückhalten . —
Gegen 11 Uhr wird ein kleiner Postwagen von drei Ange¬
stellten des Flughafens an die Startbahn gerollt . In dem
Wagen befindet sich Ozeanpost . Doch der Start findet noch
immer nicht statt . Erst gegen 18 Uhr werden die Pro¬
peller angeworfen und das Flugzeug wird , begleitet von
einer kleinen Dampfpinaffe , auf die offene See gebracht .
Zwei Herren und eine ' Dame hatten sich vor dem bereits
an Bord begeben . Ein weiterer Flugzeuginsasse folgt in
einem Ruderboot .das ihn in schneller Fahrt zum Flugzeug
bringt . Gegen 16 Uhr setzen plötzlich die Motoren aus .
Der Zuschauer bemächtigt sich das Gefühl , daß sie versagen .
Doch bald setzt zuerst der mittlere Motor und dann auch die
beiden seitlichen Motoren wieder ein . Das Flugzeug glei¬
tet langsam auf dem Wasser vorwärts . Man hat den Ein¬
druck,. als genüge die Kraft der Motoren nicht, um das
schwere Flugzeug vom Wasserspiegel zu heben . Plötzlich
setzen wieder sämtliche Motoren aus . Ein Dampfer , der
am Flugzeug vorbeifährt , hat den Weg versperrt . Als die
See wieder frei ist, setzen die Motoren wieder ein und un¬
ter dem Jubel der harrenden Menge hebt sich das Flugzeug
bald darauf ruhig und sicher vom Waffer . Noch eine
Schleife über der Insel und dann verschwindet das Ozean¬
flugzeug am Horizont .

Die Ozeanmaschine „D 1230"
Norderney , 8. Oktober . Die „TU ." erfährt über das ge¬

stern hier zum Ozeanflug gestartete Junkersflugzeug D 1230
noch folgende Einzelheiten :

Die Maschine entspricht dem Typ G 24, die die Firma
Junkers im Herbst 1926 zum ersten Male als dreimotoriges
Verkehrsflugzeug herausgebracht hatte . Wie alle Junkers¬
maschinen ist auch diese eine reine Metallkonstruktion mit
völlig freitragenden Tragflächen , die unierhalb des Rump¬
fes gelagert find . Für den Sondcrzweck , für den die Ma¬
schine im Spätsommer dieses Jahres gebaut wurde , ist die
Bauart der Schwimmer besonders durchgebilöet worden .
Es kam darauf an , der Maschine eine unbedingt zuverläß -
l .che Hochseefähigkeit zu geben . Tie in Kiel und Malmö ver -
«nstalteten Probeflüge führten denn auch zu dem Ergebnis ,
daß die Sonderkonstruktion den Anforderungen entsprach .
Wie üblich sind auch hier die Schwimmkörper in mehrere
waflerdichte Schotten geteilt , wobei die Tragfähigkeit so be¬
rechnet ist, daß einer von den beiden Schwimmern die ge¬
samte Last des Fluggewichtes zu tragen imstande ist . Tie
Spannweite der Tragflächen beträgt rund 30 Meter und die
Länge etwas mehr als 13 Meter . Ausgerüstet ist die Ma¬
schine mit drei Junker -L-3 -Motvren mit einer Spitzenlei¬
stung von je 320 PS . Das Leergewicht der Maschine beträgt
ungefähr 4,5 Tonnen , die Zuladung kann bis zu etwa zwei
Tonnen gesteigert werden , so daß also neben den vier Paffa¬
gieren genügend Betriebsstoff mitgeführt werden kann .
Außer den üblichen Tragflächentanks sind in dem Rumpf
der Maschine in dem Raum , der sonst zur Unterbringung
von weiteren Paffagieren zur Verfügung steht, noch weitere

größere Tanks eingebaut worden . Die Maschine führt eine
Vordsunkanlage mit , die außer dem Aufnehmen und Senden
von Funkmeldungen eine sehr genaue Funkpeilung gestattet ,
so daß die Flieger für die Orientierung von Kompaß und
Sicht verhältnismäßig unabhängig sind .

Ein Unternehmen der Iunkerswerke
Berlin , 5. Okt . Wie die Tel .-Union erfährt , ist der Zulas¬

sungsantrag für die gestern in Norderney gestartete Junkers -
Wasserflugzeug Typ „D 24" Nr . D 1230 von der Junkers¬
flugzeugwerke A .-G . selbst gestellt worden . Damit entfallen
alle weiteren in der Presse laut gewordenen Kombinationen
über etwaige von der Junkersflugzeugwerke A .-G . vorge¬
schobenen Unternehmer des Fluges . Die Mitwirkung der
irrtümlicherweise mehrfach als Unternehmerin des Fluges
genannten „Severa -Gesellschaft" hat sich aus die Lieferung
navigatorischer und nautischer Ausrüstungsgegcnstände be¬
schränkt, die zu dem Fluge benötigt wurden . Der Flug ist
übrigens , wie die Telegraphen -Union weiter feststellen
konnte , auch im Rahmen der Ausschreibung für den Lanz -
streckenflug von den Junkerswerken bei dem deutschen Luft¬
rat angemelöet worben .

Die Landung in Amsterdam
Weiterflug Mittwoch früh 8 Uhr .

Amsterdam , 5. Okt . Das Junkers -Ozean - Flugzeug D 1230
ist im Marinehafen von Amsterdam gelandet . Es kam völlig
unerwartet . Die Flieger wurden daher nur von einigen
Delegierten der königlich holländischen Luftschiffahrtsgesell¬
schaft in Empfang genommen . Der Weiterflug soll heute
früh um 5 Uhr erfolgen .

Die Slartnachrichl in Newyork
Newyork , 4. Oktober . Die Nachricht von dem Start der

„D 1230" zum Atlantikflug traf hier in der Mittagsstunde
ein . Sie wird von den Zeitungen groß aufgemacht . Die
großen Nachrichtenbüros und die Newyorker Blätter hatten
bereits in der letzten Nacht einen starken Wachdienst orga¬
nisiert , um über den Flugverlauf möglichst schnell unter¬
richtet zu werden .

Der holländische Poftslng « ach Indien .
Amsterdam , 6. Okt . Das holländische Postflugzeug ist

gestern in Karachi gelandet . Es wird morgen nach Alaha -
bad weiterfltegen .
Die bei der Stadt Hindenbnrg gelandete « polnische« Flieger

freigelaffe «.
Berlin , 6. Oktober . Die beiden polnischen Flieger , die

bei Hindenbnrg auf deutschem Bode » gelandet find , sind
auf freien Fuß gesetzt worden ,da sich herausgestellt hat ,
daß sie sich verflogen hatten .

Ernste Lage in Mexiko
Nenyork , 8. Okt . Nach den letzten aus Neuyork vorlie¬

genden Meldungen , ist es zwischen den Meuternden und
zwischen den Regierungstruppen bereits zu Zusammen¬
stößen gekommen . Das Hauptzentrum der Meuterer scheint
Veracruz zu sein . Auch in mehreren kleinen Gefechten
blieben die Regierungstruppen siegreich: die Gefangenen
wurden sofort standrechtlich erschossen . Ta die neue Auf -
stanösbewegung an Ausdehnung zu gewinnen scheint —
Revolten werden aus den allerverschiedensten Lanöesteilen
gemeldet — soll die Regierung zu den allerschärfsten Maß¬
nahmen entschlossen sein . Tie Regierung und der sie unter¬
stützende General Obregon fordern die Bevölkerung in
Kundgebungen auf , zur Verfassung zu stehen. Die Führer
der revolutionären Bewegung sind die Kandidaten für die
Präsidentschaftswahlen 1928 Comez und Serrano .

In den Meldungen wird die Lage in Mexiko als äußerst
ernst geschildert. Der telegraphische Verkehr ist ganz , der
Eisenbahnverkehr zum Teil unterbrochen . Heber Mexiko
Stadt ist der Belagerungszustand verhängt worden . Drei
Regimenter mit Artillerie seien von Mexiko City in die
Richtung Puebla abmarschiert um den Kampf mit den Re¬
bellen aufzunehmen . In der Hauptstadt selbst seien 10 bis
15 000 Mann Truppen zusammengezogen .

Die mexikanische Regierung Herr der Lage .
Berlin , 5. Okt . Tie „Agencia Tuems " erhält aus Mexiko

eine Kabelnachricht , wonach in der Hauptstadt völlige Ruhe
herrscht . Die mexikanische Regierung veröffentlicht in der
Presse Erklärungen , wonach die militärischen Erhebungen un¬
bedeutend seien und , soweit es nicht schon geschehen sei, in
Kür >» niedergeschlagen sein würden . Die Regierung sei voll -
komMgtk Herr der Lage . Tor größte Teil des Heeres sei
verfaffungstreu und fest in der Hand der Führer .

Eine beachtenswerte südslawische Stimme
zur kriegsschuldfrage

Belgrad , 8. Oktober . In einem von der „Politica " ver¬
öffentlichten Artikel wird die Tannenbergrede Hindenburgs
zum Anlaß einer eingehenden Besprechung der Kriegsschuld¬
frage genommen . Ter südslawische Berfaffer erklärt dabei
unter anderem , daß die Stellungnahme der nationalistischen
Kröise in einzelnen europäischen Staaten zu der Kundge¬
bung Hindenburgs unbegründet sei . Das deutsche Volk habe
durch seine Regierungen bereits wiederholt die Alleinschuld
an dem Ausbruch des Weltkrieges abgelehnt . Tie künstliche
Erregung sei deshalb unberechtigt , zumal eine Befreiung
Deutschlands von der Kriegsschuld durch irgend ein gericht¬
liches Forum die Reparationsfrage in keiner Weise berüh¬
ren könnte .

Die langwierigen polnischen Anleihe-
verhanolungen

Warscha« , 5. Okt . Vorgestern abend fand wegen der pol¬
nischen Amerika -Anleihe eine neue Besprechung zwischen dem
Fiuanzminister und den amerikanischen Unterhändlern Mo -

„D1230" zum Ozeanflug gestattet.
Die letzten Vorbereitungen .
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ner und Fisher statt. Es hat den Anschein, als ob die Ver-
handlungen einen außerordentlich ungünstigen Verlauf neh¬
men , da fast die gesamte Presse , die noch vor zwei Tagen
spaltenlange Berichte über den bevorstehenden Abschluß der
Anleihe brachte , gestern morgen vollständig schweigt. Wäh¬
rend die halbamtliche „Epoka " keine Zeile über die Anleihe¬
verhandlungen bringt , teilt der Pilsudski nahestehende „Glos
Prawdy " mit, daß vor Donnerstag keine Entscheidungen zu
erwarten seien.

- Die Verschwörung gegen die spanische‘
Regierung

Paris , 5. Oktober. Wie aus Biarritz gemeldet wird, soll
sich der Führer der gegen die spanische Regierung gerich¬
teten Bewegung zur Zeit aufhalten sowie auch unter an¬
deren der Führer der liberalen konservativen Partei , San¬
des, der frühere Ministerpräsident Sanchez Guerra , der
frühere Minister Alba und der Dichter Unamuno. Es sei
aber nicht erwiesen , ob sie mit dem vorgestern aufgedeckten
Komplott in aktiver Verbindung stehen. Soweit bisher durch
die engen Maschen der Zensur durchgesickert ist , sollen nur
liberale Politiker und Anhänger der Arbeiterpartei , soge¬
nannte Syndikalisten, kompromittiert sein .

* Das spanische Königspaar vnd Primo de Rivera «ach
Marokko abgereist.

Madrid , 8. Okt . Primo de Rivera ist gestern früh mit
großem Gefolge im Extrazug nach Marokko abgereist . Ein
zweiter Extrazug mit dem Königspaar und Gefolge fuhr
gestern nachmittag ab . Die Rückreise wird wegen der Eröff¬
nung der Nationalversammlung bereits am 10. Oktober er¬
folgen .

Unterredung zwischen König Boris
und Mussolini

Berlin , 6. Okt . Nach einer Meldung der „Vossischen
Zeitung " aus Rom, hat König Boris , der dort vorgestern
eingetroffen ist , Mussolini in seinem Hotel empfangen . Die
Unterredung dauerte über eine Stunde .

Die Offensive der Schansin -Trnppen .
Peking, 8. Oktober. Nach den letzten Frontberichten hal¬

ten die Truppen Tschangtsolins Kalgan noch gegen die An¬
griffe der Schansinleute. Man erwartet jedoch in kurzer Zeit
einen großen Angriff aus Kalgan. In Hankau ist die Lage
noch völlig ungeklärt . Die Engländer benutzen diese Situa¬
tion zur Wiedereinsetzung englischer Verwaltungsbeamten
im ehemaligen Konzessionsgebiet. An der Südschantung-
grenze wird ebenfalls gekämpft .

Der Dank Hindenburgs an Eoolidge
und die anderen fremden Staatsoberhäupter

Berlin , 6. Okt . Der Reichspräsigent hat folgendes Tele¬
gramm an Präsident Coolidge nach Washington gerichtet :

„Für die aufrichtig erfreuenden Glückwünsche- die Sie ,
Herr Präsident , anläßlich meines 80. Geburtstages an mich
gerichtet haben , bitte ich Sie , meinen herzlichsten Dank ent¬
gegenzunehmen. Der Freundesgruß des amerikanischen
Volkes an das deutsche Volk, den Sie mir nur so aner¬
kennenden Worten übermittelt haben, war mir eine be¬
sondere Geburtstagsfreude . Von Herzen erwidere ich
namens des deutschen Volkes".

Ebenso hat der Reichspräsident den anderen fremden
Staatsoberhäuptern , die seines 80. Geburtstages gedacht
haben , seinen aufrichtigsten Dank mit seinen besten Wün¬
schen übermittelt .

Außer den bereits gestern Genannten hat auch der Schah
von Persien dem Reichspräsidenten Glückwünsche über-

. sanbt.
Keine Veröffentlichung der Namen der

Amnestierten
Berlin , 5. Okt. Wie die Tel .-Union erfährt , ist nicht beab¬

sichtigt, die Liste der zum Geburtstag des Reichspräsidenten
Amnestierten zu veröffentlichen. Diese für Reich und Länder
geltende Regelung entspricht einem Wunsche der Amnestierten
selbst, die kein Jnterefle daran haben , daß im Zusammenhang
mit begangenen Straftaten in der Oeffentlichkeit erneut ge¬
nannt werden. Was den Umfang und die Art der Amnestie
angeht, so wird über das bisher Bekannte an zuständiger
Reichsstelle erklärt , daß von den Amnestierten etwa 9 Zehntel
linksradikalen Kreisen zuzurechnen sind. Für diese sind zum
Teil sehr schwere Zuchthausstrafen erlassen worden. Es han¬
delt sich um Vorurteile im Zusammenhang mit den Hochver¬
rats affären des Jahres 1923/24 , und zwar insbesondere um
einen Komplex im badischen Gebiet, wo Zuchthausstrafen von
drei bis vier Jahren erlassen worden sind , einen ostpreußi¬
schen Komplex mit Erlaß von Zuchthausstrafen von zwei bis
drei Jahren und einem württembergischen Komplex mit Er¬
laß von Zuchthausstrafen von zwei bis vier Jahren . Auch

Ein Frühlingstraum.
42 ) Eine Erzählu n g aus dem Leben

von Fr . Lehne .

„Sagte ich Dir nicht , baß mir heute morgen Graf Meß¬
dorf begegnet ist ? Nein ? Nun , dann hatte ich es vergessen.
Also , er läßt Dich bitten , mi : mir morgen abend nach seinem
Waldhänschen zu kommen : Hauptmann Braun und Land¬
richters kommen auch. Er fragten , ob mir etwas anderes
vorhätten,' da dies aber doch nicht der Fall ist, habe ich in
Deinem Namen etngewilligt. Es soll ein recht vergnügter,
zwangloser Abend werden, daher diese einfache mündliche
Aufforderung — Graf Meßdorf wollte Dich gerade im Ka¬
sino aufsuchen , als er mir begegnete."

Auf Wolfs Stirn erschien eine tiefe Falte . „34 lehne
trotzdem ab !"

„Warum ?" fuhr Ella auf.
„Warum ?" fragst Tu ! Du weißt doch recht gut, daß

mir Meßdorf höchst unsympathisch ist und ich darum kei¬
nen näheren Verkehr wünsche. Tann habe ich keine Zeit,
und was mir jetzt vor allem die Hauptsache ist — Strach-
witz — "

„Aber Schatz, Tu hast wohl ganz überhört, daß Herr
.von Strachwitz erklärt hat, morgen abend abzureisen! Du
scheinst mir wirklich die Taktlosigkeit zugetraut zu haben ,
in seiner Gegenwart von einer Einladung zu reden —",
fie sprach nicht weiter , da Groll ihre Stimme erstickte : sie
stand auf und ging unmutig im Zimmer auf und ab.

„Kurz und gut, Ella , ob Strachwitz bleibt oder nicht —
die Einladung nehmen wir auf keinen Fall an"

, sagte Wolf
bestimmt . Und zu Strachwitz gewandt „Tu tust mir die
Liebe und bleibst morgen und übermorgen bestimmt noch
hier .

"
„Ich weiß nicht, Wolf, meine Zeit ist in der Tat sehr

knapp —"
„Auch wenn ich Dich innig bitte, mir zuliebe zu blei¬

ben ?" bat Wolf halblaut .

im Falle des , fvgenannten literarischen Hochverrats durch
Vertrieb von Schriften usw . sind Strafen zum Teil gemil¬
dert, zum Teil erlassen . Max Hölz ist bekanntlich nicht amne¬
stiert worden. Auch die Straftaten im Zusammenhang mit
der Ermordung Rathenaus sind nicht unter Amnestie ge¬
fallen.

Der Reichsrat auf 6 . Oktober einberufen
Berlin , 8. Okt. Der Reichsrat ist für Donnerstag , den

S. Oktober, 18 Uhr , zu einer Vollsitzung einberufen worden,
auf deren Tagesordnung nur kleinere Vorlagen stehen. Die
Besolöungsordnung steht noch nicht zur Debatte.

Die Beratungen des Reichskabinetts
Berlin , S. Okt. Die Beratungen des Reichskabinetts

über Wirtschaft und finanzpolitische Fragen wurden gestern
vormittag fortgesetzt . Zur Debatte steht dabei in erster
Linie die Frage , in welchem Umfange das augenblickliche
staatsrechtliche Verhältnis zwischen Reich und Ländern den
Aufgaben der Zukunft entspricht .

Konferenz der Finanzminister der Länder
Berlin , 8. Okt. Unter dem Vorsitz des preußischen Fi¬

nanzministers Dr . Höpker -Aschoff fand gestern vormittag
eine Konferenz der Finanzminister der Länder statt , in der
die Besoldungsreform zur Debatte stand . Fast alle Län¬
der waren vertreten . Uebereinstimmend wurde die Forde¬
rung zum Ausdruck gebracht , daß das Reich die Pflicht habe ,
die Länder bei der Ausbringung der Kosten ausreichend zu
unterstützen.

Die Reichsbank erhöht den Diskont
Schachts Begründung .

Berlin , 8. Okt . Das Reichsvankdirektorinm hat beschlossen ,
mit Wirkung von heute ab de» Bankdiskont von 6 ans 7
Prozent , de« Lombardsatz von 7 ans 8 Prozent zn erhöhe «.
In der Zentralausschntzfitznng der Reichsbank führte der
Reichsbankpräsident Dr . Schacht znr Begründung der Dis¬
konterhöhung u. a. folgendes ans :

„Der Ausweis der Reichsbank per 30. September zeigt
eine starke neue Inanspruchnahme . Die gesamte Anlage
ist gegenüber der Vorwoche um 628 Mill . auf 2 992 Mill.
Reichsmark gestiegen . Der Wechselbestand allein um 810
Mill . auf 2 746 Mill . Reichsmark. Entsprechend ist der
Notenumlauf in der letzten Septemberwoche um 633 Mill .
auf 4182 Mill . Reichsmark, der Umlauf an Rentenbank-
scheine um 49 Millionen auf 989 Mill . Reichsmark gestie¬
gen . Einschließlich Privatbankkonten und Scheiden : ,iu/ ' N
ftr s wir mithin für Ende September auf die bisher nicht
erreichte Ziffer von rund 6 . 13 Milliarden Reichsmark ^ah-
lungsmittelumlauf gekommen .

Die Deckung , „ ffer der Noten durch Gold illein 'iid
auf 44,3 Prozent , die Deckung der Noten durch Äold und
deckungsfähige Devisen bis auf 48 Prozent zurückgcgangen .
Die Notenreserve der Reichsbank nach 8 27 a B .G. beträgt
nur noch 832 Mill . Reichsmark. Tie gesamte Kapitalanlage,
dje Ende Mai 1927 unmittelbar vor der letzten Diskonter¬
höhung 2386 Mill . Reichsmark betrug, stellte sich El.be
September auf 2992 Mill . Reichsmark: es ist also eine
Steigerung um 406 Mill . Reichsmark zu verzeichnen . Der
Wechselbestand allein , der Ende Mai 1927 sich auf 2421 Mill.
Reichsmark bezifferte, ist am 30. September 1927 um 328
Mill . auf 2721 Mill . Reichsmark angewachsen . Besonders
bemerkenswert ist , daß das Niveau trotz der Auf- und
Abbewegung sich ständig nach oben verschoben hat . Die
Zunahme gegenüber dem Vormonat betrug Ende Juni 78
Mill ., Ende Juli 18 Mill ., Ende August 149 Mill . und
Ende September 84 Millionen Reichsmark. Die Laufzeit
der zum Diskont eingereichten Wechsel hielt sich im ganzen
ziemlich unverändert auf der Ende Mai erreichten Höhe.

Der Notenumlauf der Reichsbank ist seit Ende Mai 1927
um 463 Millionen auf 4182 Mill . Reichsmark Ende Sep¬
tember gestiegen . Auch hier ist eine ständig nach oben ge¬
richtete Tendenz zu erkennen. Tie Steigerung jeweils
gegenüber dem Vormonat betrug Ende Juni 96 Mill ., Ende
Juli 113 Mill . , Ende August 7 Mill ., Ende September 247
Mill . Reichsmark. Der Umlauf an Rentenbankschetnen ist
von 1033 Mill . Reichsmark Ende Mai auf 989 Mill . Reichs¬
mark Ende September zurückgegangen . Der Umlauf von
Privatbankkonten zeigt keine wesentlichen Veränderungen.
Der Umlauf an Scheidemünzen ist seit Ende Mai um etwa
40 Mill . Reichsmark gesteigert worden.

' '
Die Zinssätze für Monatsgeld und bankgirierte Waren¬

wechsel zeigen seit Monaten steigende Tendenz. Der Satz
für bankgirierte Warenwechsel war bis Ende Jstni stets
unter dem Reichsbanksatz . Seitdem ist er darüber . Die
Entwicklung der Geldverhältnisse wie die Gestaltung des
Status zwingen demnach zu einer Diskonterhöhung. Der

„Aber Deine Frau möchte doch gern morgen abend — '*
„Wir gehen auf keinen Fall — Meßdorf scheint mir

nicht ganz comme il faul — Dein Besuch ist die beste Ent¬
schuldigung für unser Fernbleiben . Du siehst also, daß ich
auch egostisch bin — nicht wahr . Du tust mir die Liebe ?"

„Wenn es sein muß, Wölfchen, gern ! Ungelegenheiten
möchte ich Dir aber nicht gern machen "

Er betrachtete Gabriele , die jetzt, etwas entfernt von
ihnen , zwanglos in einem Schaukelstuhl ruhte, und sagte
zu Wolf — „Deine Frau ist wirklich noch hübscher geworden ,
so lange Ihr verheiratet seid !"

„Findest Du ! Mir ist das eigentlich gar nicht ausge¬
fallen ! Aber wie sollte sie nicht — l Sie hat ja alles , was
sie sich wünscht, vor allem keinen Kummer", bemerkte Wolf
bitter.

Langsam stand Detlov auf und begab sich zu Gabriele,
indem er sich auf einem kleinen Hocker niederließ ihr gegen¬
über. Sie war in der Tat das Bild einer schönen , elegan¬
ten, verwöhnten Frau , der alles zu Füßen liegen mußte.
Ihre rostge Gesichtsfarbe, die üppige , kraftvolle Erscheinung
paßten gar nicht so recht zu dem düster und vergrämt aus¬
sehenden Manne , dem sie ar,gehörte.

„Gnädige Frau ", nahm Strachwitz das Wort, gnädige
Frau , ich bin untröstlich, wenn ich die Veranlassung bin —"

„Schon gut, Strachwitz", unterbrach sie ihn kurz, „schon
gut : ich weiß doch, was Sie sagen wollen, sparen Sie daher
Ihre Worte ! — Sie haben es gehört, nicht ein unschuldiges
Vergnügen gönnt er mir , der Barbar ! Es geschieht eben
nicht , punktum ! Damit muß ich mich begnügen. Gründe
für seine Weigerung anzugeben, hält er nicht für nötig !"

In ihrer Erregung setzte sie den Stuhl in heftig schau¬
kelnde Bewegung.

„Gabriele , ich bitte Dich, sei nicht so aufgeregt", sagte
da Wolf, „Du weißt, ich liebe das nicht.

"
„Pardon , mein Freund , ich vergaß , daß Du nervös bist",

»ntschulbigte sie sich spöttisch, und sich lächelnd an Strach¬
witz wendend, meinte sie : „Denken Sie , Strachwitz , in un¬
serer Ehe ist es umgekehrt, da hat der Mann Nerven — ich

Diskontsatz der Golddiskontbank bleibt jedoch einstweilen
««verändert auf 6 Prozent ."

Zentrum und Bayrische Volkspartet
Berlin » 6. Oktober. Die „Germania " schreibt : Die Ver¬

handlungen zwischen den Vertretern der Bayerischen Volks¬
partei und des Zentrums sind in den letzten Tagen fortge¬
setzt worden. Es handelt sich hier um die Wetterführung der
Besprechungen, die schon seit längerer Zeit schweben. Di ,
Mitteilungen , die einige Blätter , besonders die „Vosfisch,
Zeitung "

, über die Verhandlungen veröffentlichen , sind irre¬
führend und beruhen auf reinen Kombinationen.

Einführung des Generaldirektors
der staatlichen Museen

Berlin , 6. Okt. Wie der Amtliche preußische Press »dienst
mitteilt , fand am Dienstagmittag im Kaiser -Fried ich-Mu-
seum die Einführung des neuen Generaldirektors der
Staatlichen Museen, Geheimrat Wätzoldts , durch den Kul¬
tusminister Dr . Becker statt. Der Minister widmete zu-
nächst dem scheidenden Generaldirektor Ritter von Falke
Worte wärmster Anerkennung und stellte dann u . a. fest ,
daß das Ministerium Geheimrat Wätzolbt nur ungern anS
dem Kunstreferat entlasse und sich freue, seine Mitarbeit
in der wieder gewonnenen Form einer Personalunion
zwischen Generaldirektor und Museumsreferent zu behal¬
ten. Er wünschte Wätzolöt in dem neuen Amt gi üche Er¬
folge . Generaldirektor Dr . Wätzolbt nahm darauf das
Wort zu einer kurzen Erwiderung , in der er d ."n Mini¬
ster seinen Dank aussprach und ihn um weitere tätige Sym¬
pathie für die Museen bat . Geheimrat Wiegand sprach
dem zurücktretenden Generaldirektor von Falke im Namen
der Beamten der Staatlichen Museen seinen Dank ans
und hiest Geheimrat Wätzolbt willkommen .

Auf dem Wege zum Einheitsstaat
Berlin » 6. Okt. Zu der beabsichtigten Einberufung einer

Sondersitzung von Vertretern der Reichs - und der Lander-
regierungen zur gründlichen Erörterung des staatseecht -
lichen Verhältnisses zwischen Reich und Ländern, .eilt die
„Vossische Zeitung " u. a . mit, daß der Antrag zur Einbe¬
rufung einer solchen Konferenz vom Regierungschef eines
norddeutschen Staates ausgegangen sei und auf die Schcf-
fung des deutschen Einheitsstaates Hinziele. Der Vorschlag
der Sonderkonferenz habe bet den Ministerpräsident:» der
Länder kaum einen Widerspruch hervorgerufen. Es sei im
Gegenteil sestzustellen , daß er lebhaft, sowohl von den Re¬
gierungschefs süddeutscher wie norddeutscher Staaten avf-
gegriffen und mit Wärme befürwortet worden sei. Ins¬
besondere der Gedanke der Beseitigung der Enklaven k,abe
starke Resonanz gefunden. Von dem Ministerpräsidenten
eines süddeutschen Landes sei erklärt worden, daß das Ne¬
beneinander von Reich und Ländern eine Unmöglichkeit
darstelle, baß seine Regierung bereits seit langem erwogen
habe , beim Reich den Antrag zu stellen, das Land als
Reichsland zu erklären . Ein anderer Ministerpräsident
habe verlangt daß die Sonderkonserenz mit möglichster Be¬
schleunigung einberufen werden solle.

Die „Vossische Zeitung " erklärt zum Schluß , es sei be¬
absichtigt , die Konferenz bereits im November stattfinden
zu lassen.

Hochverratsprozetz gegen
kommunistische Abgeordnete

Die Angeklagte« nicht anwesend .
Leipzig , 6. Oktober. Vor dem Reichsgericht begann ge¬

stern vormittag der oft vertagte Hochoerratsprozeß gegen
die Mitglieder der kommunistischen Parteizentrale . Ein
starkes Polizeikommando sicherte die Eingänge des Ge¬
bäudes. Die Kontrolle war sehr scharf. Von den Angeklag¬
ten war bis zum Beginn der Verhandlung lediglich Re¬
dakteur Lindau-Hamburg angeblich gesehen worden. Er
hatte aber keinen der für die Angeklagten bestimmten Plätze
eingenommen. Schließlich erschienen einige der 17 Vertei¬
diger, während die Plätze der Angeklagten auch weiter leer
blieben. Kurz nach 9 .30 Uhr betrat der Gerichtshof den
Saal . Vorsitzender Senatspräsident Niedner stellte fest , daß
die Angeklagten nicht erschienen sind . Von Schumann sei
ein Schreiben eingelausen, worin dieser erklärt, daß er
nicht erscheinen wolle, da die Hauptverhandlung gegen ihn
allein nicht stattfinden könne und eine Abtrennung des Ver¬
fahrens nach früheren Beschlüssen des Reichsgerichtes nicht
möglich sei . Nachdem der Vertreter der Reichsanwaltschaft
festgestellt hatte, daß die Angeklagten ordnungsmäßig gela¬
den seien , stellte Rechtsanwalt Obuch für sämtliche Ange¬
klagten den Antrag auf Aufhebung des angesetzten Ter¬
mins . Zur Begründung führte er aus , daß die Verhand-

bin gesund , Gott sei Dank, gesund !" Und in ihrem Kraft,
gefühl breitet sie die Arme aus . Ihre üppige Büste, d«
von einer reich mit gelblichen Spitzen garnierten Taille
knapp umspannt war , dehnte sich in einem tiefen Atemzuge .
Wolf legte die Hand über die Augen, und es zuckte in sei¬
nem Gesicht, gleichsam , als ob das Gebaren und die Worte
seiner Frau ihm körperlichen Schmerz verursachten.

„Ja , wenn man Sie sieht. Gnädigste, muß einem das
Herz im Leibe lachen, wenn ich mich so trivial ausdrücken
darf. So viel Frische , Kraft und Schönheit findet man
selten in unserem nervösen Zeitalter "

, verbindlich neigte
sich Strachwitz gegen sie und ergriff ihre Hand, sie an seine
Lippen führend. Seine übermütigen strahlenden Augen
senkten sich tief in die ihren ; sie wurde rot : bann aber lachte
sie kurz und gab ihm einen Schlag mit dem Fächer , der
neben ihr auf dem kleinen Tische lag.

„O Sie Unverbesserlicher! Immer noch derselbe ? —
Wolf, so komm doch zu H »lfe ! Strachwitz macht Deiner
Frau den Hof — mehr als Graf Meßdorf es tut !"

„Ah , ist er eifersüchting, der Herr Gemahl?"
Sie zuckte die runden Schultern . „Ich weiß es nicht!

Manchmal ist er von einer empörenden Gleichgültigkeit
und dann wieder über die unschuldigste Galanterie sehr
erbittert !"

„Es kommt stets darauf an , wer Dir dieselbe erweist ",
sagte Wolf ernst. „Ich dulde es nicht, daß z. B . Graf Meß¬
dorf sich Dir huldigend naht — halte ihn Dir darum, bitte,
möglichst fern — in Deinem Interesse ."

„Und warum ?" fragte sie scharf, sich aus ihrer bequemen
Stellung etwas aufrichtend, „warum ?" Vielleicht weil er
« ich einmal hat heiraten wollen, wie Du schon von mir
veißt — ich gab jedoch Dir den Vorzug ! Was könntest Du
'onst wohl gegen ihn haben? Er ist schön, elegant, Kavalier ."

„Das letztere ist nicht erwiesen! Hast Du wirklich noch
licht bemerkt, daß die maßgebenden Kreise sich ihn fern
»alten ? — Doch, wozu sich so viel mit ihm beschäftigen?
Singe oder spiele uns etwas vor !"

lFortsetzung folgt.)
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lung unzweifelhaft eine mehrmonatige Dauer beöingen
würbe . Sechs der Angeklagten seien Reichstagsabgeordnete
und zum Teil in Ausschüffen mit wichtigen Aufgaben be¬
traut , so baß ihre Anwesenheit zur Hauptverhanölung eine
Beeinträchtigung ihrer Abgeordnetentätigkeit bedeuten
würbe . Auf Grund eines Reichstagsbeschluffes habe die
Hauptverhandlung während der Sommerpause burchgeführt
werden sollen , so daß die Ansetzung eines Termins kurz
vor Retchstagsbegin » unzulässtg und das Nichterscheinen
der Angeklagten pflichtgemäß und gerechtfertigt sei .

In der Erörterung der Anträge der Verteidigung er¬
klärte Oberreichsanwalt Werner , daß die spätee Ansetzung
de Verhandlung durch die Geschäftslage des Reichsgerichts
geboten gewesen sei, besonders infolge des langen Stutt¬
garter Prozesses . Sodann habe der Reichstag selbst , nachdem
er einerseits für Mitte September eine Zwischentagung an¬
gesetzt, andererseits aber einen Antrag der Kommunisten
auf Einstellung des Verfahrens abgelehnt habe , zum Aus¬
druck gebracht , daß er das Verfahren auch während der
Zwischentagung durchgeführt wissen wolle . Auch die am 17.
Oktober beginnende Tagung sei als Zwischentagung anzu¬
sehen . Der Oberreichsanwalt erklärte , daß er nicht in der
Lage sei, gegen die Abgeordneten Anträge zu stellen, aber
sich Vorbehalte , dies beim Parlament zu tun . Was die An¬
geklagten Schumann und Lindau betreffe , so sei ihr Aus¬
bleiben völlig ungerechtfertigt . Er beantrage daher , für die
nächste Sitzung unter . Abstandnahme von einer Verhaftung
die Vorführung dieser beiden Angeklagten anzuordnen .

Hierauf zog sich das Gericht zur Beratung zurück und
ließ eine einstündige Pause eintreten.

In der Veratungspausr wurden im Verhandlungssaal !
Abzüge eines Aufrufes der Zentrale der KPD . verteilt , in
denen die Angeklagten ausdrücklich aufgefordert werden ,
vor dem Niedner -Gericht nicht zu erscheinen.

Nach längerer Beratung verkündete das Gericht den Be¬
schluß, den Prozeß gegen die kommunistische Parteizentrale
bis auf weiteres zu vertagen .
Der Kampf gegen die elfässischen Katholiken

Berlin , 6. Okt. Wie die Abendblätter aus Paris melden,
veröffentlicht die Morgenpresse einen Auszug aus einem
Schreiben, das Bischof Ruch von Straßburg am 2. Oktober
« t Poincars gerichtet hat. In diesem Schreiben erklärt der
Vischof u . a ., jedesmal, wenn Frankreich feindlich gesinnte
Leute unter den Katholiken des Elsaß Anhänger werben,km« erklären sie: Wenn ihr Franzosen bleibt, dann wird
euer Glaube verfolgt werden. Wenn die Tatsachen im Wider¬
spruch zu dieser Behauptung stehen , so verliert diese Propa -
janda ihre Argumente. Wenn aber gewisse Aktionen diesen
ilnglückspropheten recht zu geben scheinen, so werden die Kon¬
sequenzen unvermeidlich sein. Die am Montag in der St .
Johannis -Schule in Straßburg begonnene Aktion zur Ent¬
fernung der elfässischen katholischen Schwestern aus den inter¬
konfessionellen Schulklassen wird den Feinden Frankreichs
»»gute kommen .

Baden
Die Ablösung der Markanleihen der Gemeinden

und Gemeindeverbänoen
Für die Anmeldung von Neubesitzanleihen der badi¬

schen Gemeinden und sonstigen öffentlichen Körperschaften
ist durch die vor kurzem im Gesetz - und Verordnungsblatt
veröffentlichte Achte Verordnung über die Durchführungder Ablösung der Markanleihen der Gemeinden und Ge-
meindeverbänöe vom 18 . August 1927 (GBBl . S . 171) nun¬
mehr gleichfalls eine letzte Ausschlußfrist gesetztworden . Die Frist läuft vom 1. Oktober 1927 bis zum 14.
Januar 1928 . In gleicher Weise haben auch die übrigenLänder die Anmeldefrist für Neubesitzanlagen geregelt .

Die Anmeldung solcher Markanleihen hat , soweit siei» Jnhaberschuldverschreibungen verbrieft sind, auch hier
regelmäßig durch eine Vermittlungsstelle zu erfolgen, als
welche Banken, Sparkassen und Kreditgenossenschaften nach
freier Wahl des Gläubigers in gleicher Weise wie für die
Ablösung der Reichsanleihen usw . bestimmt find. Die An¬
meldung hat auf Vordrucken zu erfolgen, die vom Deut¬
schen Sparkassen- und Giroverband ausgegeben werden und
bei den Vermittlungsstellen erhältlich sind . Ausnahmsweisekann die Anmeldung auch unmittelbar bei der Kasse des
Schuldners angebracht werden. Bezüglich solcher Mark¬
anleihen , die in Namensschulöurkunöen oder Schuldscheinen
verbrieft sind, sowie bezüglich solcher Ansprüche , die aufGrund eines Vorbehalts bei Annahme der getilgten Mark¬
anleihen geltend gemacht werden, ist die Anmeldung un¬mittelbar an die Verwaltung des Schuldners zu richten .

Auch das weitere Verfahren ist das gleiche wie bei der
Anmeldung von Altbesitzanleihen . Von besonderen Fällen
abgesehen , ist es für den Gläubiger frei von Gebühren. Die
Vermittlungsstellen , denen nähere Weisungen mit den er¬
forderlichen Abdrucken durch den Deutschen Sparkassen - undGiroverband zugehen , sind in der Lage und bereit, weitereAuskünfte zu erteilen.

Aus Nah und Fern .
* Sinsheim , 4 . Okt . (Obstausstellung.) Der Vorstand des Obst¬

bauvereins hielt gestern in Anwesenheit des Oberobstbauinspektors
Brücker seine letzte vorbereitende Sitzung ab . Dabei wurde fest-
gestellt. daß die Ausstellung sehr reichhaltig beschickt und infolge¬
dessen recht interessant werden wird . Die Mitte des geräumigen
Saales nimmt dfe Obstsorten auf , während die Seitenteile die
Sonderausstellungen der Bienenzüchter und der Gartengewächse
aufnehmen . Die Gemeinde Sinsheim wird allein mit 50 Sorten
vertreten sein , fast ebenso reichhaltig die Krcispflegeanstalt und
das Iugendstift Sunnisheim . Am Freitag Nachmittag wird eine
Vorschau stattfinden und das Preisgericht seine nicht leichte Ar¬
beit bewältigen , das aus den Herren Inspektor Welker -Mosbach ,
Schloßgärtner Ieller -Langenzell, Baumschulbesitzer Reinhardt -Zie¬
gelhausen und Baumschulbes. Schweizer-Ittlingen zusammenge¬
setzt ist . Die Eröffnung der Ausstellung wird dann Samstag
Vormittag vorgenommen werden, wozu eine Anzahl Gäste ge¬
laden sind .

-- - Rohrbach b . S . , 4. Okt . (Zwei Unfälle. — Silberne Hoch¬
zeit.) Heute nachmittag fuhr ein von Daisbach hier zu Besuch wei¬
lendes 20 Jahre altes Mädchen die steile Ortsstraße nach Aders¬
bach mit ihrem Fahrrad herunter und rannte gegen eine Garten¬
mauer . Die Verunglückte trug schwere Verletzungen davon , so-
daß ihr Zustand bedenklich sein soll . — Ferner fuhr ein be¬
trunkener auswärtiger Radfahrer gegen ein Haus . Er erlitt
Hautabschürfungen und eine Wunde am Hinterkopf . — Der hiesige
Landwirt und Vorsitzende des Bczirksvereins , der Fleischb,schauer
Georg Eiermann feiert heute mit seiner Gattin die silberne Hoch¬
zeit. Der Kirchenchor , dessen Vorstand Eiermann ist, überraschte ihn
mit einem wohlgelungenen Ständchen und überreichte ein Geschenk !.

% Strinsfurt , 4 . Okt . (Dr . h . c. Hermann Weil f ) . In der •
Nacht zum Montag ist nach jahrelanger schwerer Krankheit
Dr . h . c. Hermann Weil in Frankfurt a . M . gestorben . Als
jüngster von 13 Geschwistern , am 18 . September 1868 in Sein -
furt geboren, kam er, nach Erlangung der Einjährigenprüfung

der Sinshcimer Realschule, in die kaufmännische Lehre der Ge¬
treidehandlung von Isidor Weismann , Mannheim . Die unge¬
wöhnlichen Begabungen des jungen Mannes wurden rasch erkannt ,
und so wurde er bald ins Ausland gesandt, nach der Schweiz,
dem Balkan , Belgien (Antwerpen) . 1895 betraute ihn seine
Firma mit der Gründung einer Filiale in ' Buenos Aires , wo er
sich dann 1898 mit Hilfe von zwei älteren Brüdern , die be¬
reits in Nordamerika tätig waren , selbständig Machte . Die jetzige
Aktiengesellschaft Weil Hermanos y Eia , Buenos Aires gehört
zu den bedeutendsten Häusern im Getreidewelthandel, sie unterhält
in aller Welt Filialen , so in Hamburg , Rotterdam . Genua und
Mannheim . Hermann Weil , der seit 1903 an einem schweren
Leiden litt , kehrte 1907 nach Europa zurück und nahm 1912 sei¬
nen Wohnsitz in Frankfurt a . M . , wo er sich durch seine außer¬
ordentlichen Fähigkeiten und vielseitigen Interessen eine hoch¬
geachtete Stellung erwarb . Ec war einer der größten Philanthropen
der Stadt , der in großzügiger Weise Institute , Körperschaften
und Einzelpersonen ohne Unterschied der Konfession unterstützte,
der während des Krieges seine Billa in der Zcppelinstraße als
Lazarett zur Verfügung stellte. Seine Zuwendungen für wis¬
senschaftliche Institute waren bedeutend , das biologische Institut
von Prof . Blum , die Institute von Paul Ehrlich und Spieß
verdanken ihm vieles, das Senckenbergianum konnte in der In¬
flationszeit nur durch seine Hilfe existieren . Seine besondere Auf¬
merksamkeit und Liebe galt aber der Gesellschaft der Sozialfor¬
schung , deren Begründer er war , und deren Institut er finanzierte .
Auch der Schule , der er sein Wissen verdankte , gedachte er in
Dankbarkeit und bereicherte deren physikalisches Kabinett durch
verschiedene Einrichtungen . Auf dem israel. Friedhof Waibstadt
erbaute er ein monumentales Mausoleum . Die Universität Frank¬
furt trauert um den großen Gönner , den sie zum Ehrenbürger
und Ehrendoktor ernannte , seine Heimatgemeinde Steinfurt um
einen ihrer treuesten Söhne , der ihr eine Fortbildungsschule
schenkte , der internationale Getreidehandel um einen seiner größ¬
ten Organisatoren und Pioniere .

^ Eichtersheim, 4 . Okt . (Hindenburgschießen.) Anläßlich des
80 jährigen Geburtstages des Herrn Reichspräsidenten von Hin¬
denburg hielt am Sonntag die hiesige Schützengilde ein Hinden¬
burgschießen ab . Zahlreiche Preise , Hindenburgmedaillen und ein
Ehrenpreis — ein Bildnis Hindenburgs — standen den Schützen
zur Verfügung . Den Hindenburg -Ehrenpreis errang Friedrich Ien -
ne mit 31 Ringen . Von den Hindenburgmedaillen . konnten 15
Stück verteilt werden.

§ Michelfeld, 3 . Okt . (Verschiedenes .) In der jüngsten Sitz¬
ung des Bürgerausschusses wurde der Voranschlag 1927/28, der
schon zweimal abgelehnt worden war , nun doch in seiner 1 . Fas¬
sung mit 27 :1 Stimme angenommen. — Bei der Versteigerung
des Gemeindeobstes wurden 2 525,60 Mk . erzielt.o Neckarbischofsheim, 4 . Okt . (Goldene Hochzeit ) . Die Ehe¬
leute Philipp Kumpf und Ehefrau Anna geb . Pdt begehen mn
4 . Oktober das Fest der goldenen Hochzeit . Kumpf war lange
Zeit Gemeinderat in hiesiger Gemeinde und ist eine geachtete
Persönlichkeit . — Der hiesige Kriegerverein beteiligte sich bei
der Enthüllung des Gefallenendenkmals in Hüffenhardt .

A Epfenbach, 4 . Okt . (Hauptversammlung des Elsenz- Sänger -
gaues .) In Anwesenheit der Vertreter von Bammental , Ber -
wangen , Epfenbach, Eppingen ( zwei Vereine) . Eschelbronn, Gem-
mingen , Gauangelloch, Gaiberg , Ittlingen , Mauer . Neckarbischoss-
heim, Richen, Reilsheim , Reihen , Steinsfurt . Stebbach, Schö¬
nau , Waibstadt , Zuzenhausen und Weiler fand die ordentliche
Hauptversammlung des Elsenz-Sängergaues statt . Dem Geschäfts¬
bericht ist zu entnehmen, daß der Gau gegenwärtig 28 Vereine
mit rund 940 Sängern stark ist und Aussicht besteht , durch Len
Beitritt von Ober - und Untergimpern verstärkt zu werden . Der
Kassenbericht konnte einen Ueberschuß von 312,10 Mk . seststellen .
Dem Vorstand mit den Herren Bielhauer -Eppingen als 1 . Dorf .
Wolf -Neckarbischofsheim, 2. Vorsitzenden, Faller -Eppingen .Schrist -
führer , und Zaiß -Eppingen , Kassier, wurde Dank und erneutes
Vertrauen ausgesprochen. Beschlossen wurde u . a . , das Gaul¬
sängerfest anläßlich des 60 jährigen Jubiläums des „ Sängerbundes "
Reilsheim -Bammental abzuhalten , an dem sich sämtliche Vereine
zu beteiligen haben. Der Sängertag für 1929 findet voraussichtlichin Meiler statt . Tagungsort der nächsten Hauptversammlung wird
Gauangelloch. Die Stiftung eines Gauwanderpreises wurde an¬
geregt.

L Eschelbronn, 4 . Okt . (Das Hindenburgschießen. — Aus¬
wanderer .) Nachdem der hiesige Schützenverein am 25 . September
beim Landesschießen in Pforzheim im Mannschaftsgruppenschießen
den zweiten Preis der Stadt Pforzheim erringen konnte, sowie
Ad . Heller den 5 . in Klasse C und Vierling den 2 . Preis inKlassq
B herausschossen , beteiligte sich der K - K . S . am Sonntag , anläß¬
lich des Geburtstages des Reichspräsidenten, zusammen mit dem
Kriegerverein an der Kirchenparade. Ferner wurde ein Hinden¬
burgschießen veranstaltet, Oberlehrer Wilhelm Schäfer wurde
Schützenkönig für 1927 . — Am Sonntag verließ Landwirt Ludwig
Laube mit seiner Familie den Ort , um nach den Bereinigten
Staaten auszuwandern .

% Reichartshausen , 3 . Okt . (Festgottesdienst .) Aus Anlaß
des Geburtstages des Reichspräsidenten von Hindenburg fand
heute im Heldenhain ein Festgottesdienst statt.

A Aglafterhausen, 4. Okt . (Der Schützenklub ) veranstaltete ge¬
stern ein wohlgelungenes Hindenburgschießen, wobei wertvolle
Preise unter den Siegern zur Verteilung kamen. Abends fand im
Vereinslokal ein Ball statt .

* Eppingen , 4 . Okt . (Todesfall .) Buchbindermeister Karl
May ist gestern abend an den Folgen eines Herzschlages unerwar¬
tet rasch im Alter von 59 Jahren aus dem Leben geschieden . Weit
über die Grenzen unserer Stadt hinaus war er eine geachteteund beliebte Persönlichkeit. Eine Reihe hiesiger Vereine verliert
in ihm ein treues langjähriges Mitglied bezw . Ehrenmitglied .Das allzufrühe Hinscheiden dieses geschätzten Mitbürgers erweckt
allgemeine Teilnahme .

* Eppingen , 3 . Okt . (Zuckerrübenbau.) Recht zahlreich war
der Einladung zur Cichorien- und Zuckerrübenpflanzerverfammlung!
gestern nachmittag Folge geleistet worden. Die Herren Bürger¬
meister, Landbunds - und Bauernvereinsvorsitzenden waren eben¬
falls erschienen . Herr Ph . Stather -Elsenz eröffnete um 2 Uhrdie Versammlung mit Begrüßungs - und Dankesworten an die
Erschienenen. Hierauf sprach Herr Bürgermeister Hildenbrand -
Stebbach über den-Zweck der Versammlung . Um in der kommenden
Ablieferungszeit der Cichorienwurzeln die bedauerlichen Anstände
des langen Wartens usw . der Vorjahre zu vermeiden, soll dieses
Jahr eine neue Ablieferungsordnung eingeführt werden, die am
Montag , den 10. Oktober in Kraft treten soll . Die neue Rege¬
lung sieht für jede Gemeinde täglich bestimmte Tageszeiten zur
Ablieferung vor . Fernerhin werden die Lieferer in mehrere Grup¬
pen eingeteilt . Es wird so versucht , den Landwirten größtmögliche
Erleichterung bei der Anfuhr zu verschaffen . Den Vertrauensmän¬
nern untersteht die neue Ordnung , ihnen muß, sott das neue
System guten Erfolg haben, notwendigerweise Folge geleistet
werden. mT Meckesheim, 3 . Okt . (Hindenburgfeier) . In den Rahmender vielen Festveranstaltungen , die anläßlich des Geburtsfestes
unseres Reichspräsidenten Hindenburg allerorts gefeiert wurden ,
fügt sich würdig das Programm des Kriegerbundes und Schützen -
vereins Meckesheim am heutigen Tage ein . Die Feier fand ihren
Anfang am Vormittag mit einem Hindenburgschießen verbunden
mit einem Preis - und Ehrenscheibenschießen , dessen Reinerlös der

Hindenburgspende überwiesen werden soll . Wenn der Herbsthim¬mel auch nicht lächelte , so zog doch eine muntere Schar hinaus
an den an einer der idyllischsten Stellen unseres Kirchheldemval-des gelegenen Schützenstand , um dort die Probe des Könnens
abzulegen . Auf fünf Ständen wurde ununterbrochen bis in den
späten Abend hinein geschossen. Preisträger waren aufgrund des
Schießergebnisies nachstehende Schützen : Im Preisschictzen: Jak .
Scholl mit 55 Ringen in der C-Klasse, Wilhelm Bähr mit 54
Ringen in der B -Klasse, Hermann Kirsch in der A -Klafse mit
49 Ringen . In der Iungschützenklasse brachte sich der Schütze
Gustav Kirsch mit 54 Ringen an erste Stelle ; im Alte -Kameraden -
Schießen ging Leonhard Kirsch als Sieger hervor . Ehrenscheiben
erschossen sich : Jakob Schott , Richard Dörzbach Peter Grün
und Georg Heid 4 . Dem offiziellen Programm schloß sich am Abend
im großen Saale des Gasthauses zum Ochsen ein Familienabend
der Bereinsmitglieder nebst deren Angehörigen an . Außerdem
waren eine große Anzahl Gäste erschienen , sodaß das geräumige
Lokal dicht besetzt war . Ein Bortragsstück der hiesigen Feuer¬
wehrkapelle, die während des Nachmittags schon die Stunden aus
dem Schießplatz angenehm ausgefüllt hatte , eröffnete das Pro¬
gramm . Nach der Ansprache des ersten Schüßenmeisters Her -
mann Müller , der kurz auf Sinn und Bedeutung des Abends
hinwies , folgten zwei von Fräulein Mathilde Müller und Anna
Welz wirkungsvoll zum Bortrag gebrachte Prologe . Der Höhe¬
punkt bildete die Ansprache des Kaufmanns Karl Müller , der
seinen tiefschürfenden Ausführungen die Worte Hindenburgs zu¬
grunde legte : „Mein Leben gilt dem Baterlande "

. Hindenburgs
Leben möge uns allen Vorbild und Mahnung fein. Ein Hoch
auf den Jubilar war der Ausklang der zu Herz und Gemüt
gesprochenen Worte . Als gemeinsames Lied folgte das Deutsch¬
landlied . Nach der Preisverteilung an die genannten Schützen
und der Ueberreichung eines künstlerischen Schützcnbildes an den
Schützenmeister Müller als Dank der Schützen für treue Aufbau¬
arbeit kam auch die Gemütlichkeit zu ihrem Rechte . Unser „ Lo¬
kaldichter" Jakob Scholl , Kaufmann Müller und Landwirt Mül¬
ler hielten durch ihre humoristischen Darbietungen in Bersform die
Anwesenden im- Banne und verstanden es , die Lachmuskcln in ge¬
wohnter Weise in Tätigkeit zu setzen . — Es war schon um di «?
Geisterstunde, als das reichhaltige Programm zu Ende ging . In
dem Bewußtsein , köstliche Stunden der Geselligkeit verlebt zu
haben, schied man von einander — den Sorgen des grauen
Alltags entgegen!

= Aus dem Lobachtal, 3 . Okt . (Aus der Landwirtschaft.) Die
Kartoffelernte ist hier in vollem Gange . Der Ertrag kann durch¬
schnittlich als gut bezeichnet meiden. Durch das lange Regen¬
wetter trifft man bei den meisten Sorten sehr viel faule Knollen
an . Bei den einheimischen Sorten ist dies weniger der Fall .
Der Tabak , welcher aber in dieser Gegend nicht viel angebaut wird ,
ist abgeerntet . Der Ertrag ist ebenfalls gut.

= Strümpfelbronn , 4 . Okt . (Die Einweihung der Hindenburg -
säule) , die anläßlich des 80 . Geburtstages des Reichspräsidenten
bei Strümpfelbronn vollzogen wurde, fiel kaum aus dem Rahmen
des sonst üblichen Zeremoniells. Der Besuch litt unter der reg¬
nerischen Witterung natürlich sehr . Die Hauptmasse der Anwesen¬
den wurde von Krieger und sonstigen militärischen Vereinen ge¬
bildet . Die verschiedenen Redner mühten sich möglichst im Sinn «
des zu feiernden Hindenburg die Ueberparteilichkeit zu wahren . Ein
Prolog , Musik - und Gesangsstücke umrahmten die Feier .

= Mannheim , 3 . Okt . (Eine allgemeine Rattenjagd ) steht
in Mannheim bevor. Zwischen dem Bezirksamt und der Stadt¬
verwaltung schweben Erwägungen , ob in den nächsten Wochen
nochmals eine allgemeine Rattenvertilgung für das gesamte Städte
gebiet in Mannheim angeordnet werden soll . Falls die Verhand¬
lungen eine Bejahung der Frage ergeben, ist die Durchführung
im Laufe des November zu erwarten .

--- Edingen , 3 . Okt . (Ein unvorsichtiger Jäger .) Am Samstag
nachmittag wurde die Frau eines Gemeinderats beim Kartoffel .
ausmachen auf dem Feld infolge der Unvorsichtigkeit eines Jägers
angeschossen . Die ganze Schrotladung traf die Frau in die Beine
und in den Unterkörper . Lebensgefahr besteht nicht.

** Ludwigs Hasen , 5. Okt . (Motorradunfall .) Ein 50
Jahre alter Fabrikarbeiter wurde an der Kreuzung der
Rheingönheimer - und Alphornstraße angefahren , wobei beide
zu Boden stürzten . Der Fabrikarbeiter wurde erheblich ver¬
letzt.

** Kirchheim bei Heidelberg , 5. Okt . (Tödlicher Auto -
pnfall ) . Vorgestern nachmittag stießen an der Ecke Ober -
borfstraße und Sandhäuserweg ein Personenauto und ein
Radfahrer zusammen . Der 13jährige Hermann Baumann
kam dabei zu Fall und wurde von dem Auto überfahren .
Er erlitt so schwere Verletzungen daß er im Heidelberger
Krankenhaus diesen erlag .

** Kirrlach bei Schwetzingen , 4. Okt . (Zu der Bluttat in
Kirrlich . ) Zu der bereits berichteten Bluttat ist noch zu be¬
merken : In der Familie des Kriegsinvaliöen Simon Haag
bestanden schon seit längerer Zeit Zerwürfnisse . Sie fanden
ihren furchtbaren Abschluß dadurch , daß am Sonntagnachmit¬
tag nach kurzem heftigem Wortwechsel der 21jührige Sohn
Joseph seinem 52 Jahre alten Vater vier Messerstiche in Kopf ,
Hals und Brust beibrachte , die dessen sofortigen Tod zur
Folge hatten . Ter Täter hielt sich zur Verfügung der Poli¬
zei und ließ sich mit den Worten : „Nun hat doch die Mutter
Ruh !" absühren . Er wird als ruhiger , fleißiger Bursche ge¬
schildert , während der Erstochene nicht in gutem Ruf steht.
Er war auch durch seinen Kopfschutz äußerst erregbar und
jähzornig .

** Karlsruhe , 5. Okt . (Goldene Hochzeit) . Heute feiern
die Eheleute Karl S ch e u r e r das Fest der goldenen Hoch¬
zeit . Die beiden Leute erfreuen sich noch einer guten Ge¬
sundheit und Rüstigkeit .

** Pforzheim , 5. Okt . (Ein zweites Opfer ). Das große
Autounglück bei Chamounix Ende August , durch das die
Pforzheimer Familie Lansche schwer betroffen wurde , hat
nunmehr ein zweites Todesopfer gefordert . Dem Verlust
eines Sohnes ist jetzt noch jener der Tochter gefolgt , die
mit schweren Verletzungen in der Chirurgischen Klinik in
Chamberry lag . Trotz aller Bemühungen französischer und
Pforzheimer Aerzte konnte das Leben der Schwerverletzten
nicht gerettet werden . Der Tod erfolgte durch eine allge¬
meine Blutvergiftung .

** Bühlertal , 5. Okt . Am Samstagnachmittag fuhr die
16jährige Tochter des Waldhüters Braxmeier mit ihrem Rad
vom Plattig herunter . Sie stürzte dabei einen zirka fünf
Meter hohen Abhang hinunter und zog sich einen Schädelbruch
zu . In hoffnungslosem Zustand wurde sie ins Krankenhaus
nach Bühl gebracht, wo sie Montag nacht verstorben ist .

** Goldschener bei Offenburg , 5. Oktober . (Unfall .) Beim
Laden von Oehmö auf den Wagen stürzte der 68 Jahre alte
Landwirt Josef Schäfer ab und zog sich erhebliche Verletzun¬
gen zu.

** Gottenheim , 5. Okt . (Bubenstreich .) Einem hiesigen
Landwirt wurden während der Nacht von unbekannten Tä¬
tern 50 Stöcke Reben bis zu 5 Zentimeter über dem Boden
abgeschnttten . Der hierdurch entstandene Sachschaden ist an¬
gesichts des diesjährigen schlechten Herbstes sehr groß .

** Singen a. H., 5. Okt . (Vom Zug überfahren ) . Ein
junger Mann , der den Personenzug Schaffhausen bestiegen
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hatte , wollte , in der Meinung , daß der etwas vor der Sta¬
tion Thayngen haltende Zug bereits in der Station einge¬
fahren sei , den Zug verlassen . In diesem Augenblick fuhr
aber ein Gegenzug vorbei , von dem der Unglückliche er¬
faßt und überfahren worden ist . Die Personalien , des so
tragisch ums Leben gekommenen konnten bis jetzt noch nicht
festgestellt werden .

** Singe « a. H .. 6 . Okt . ( Unglückssälle ) . Das 12jährige
Söhnchen des Metzaermeisterss Auer in Gallingen wurde
mit Knochenbrüchen ins hiesige Krankenhaus eingeliefert .
Es wurde von einem Auto erfaßt und überfahren . Ferner
wurde ein Arbeiter der Aluminiumwalzmerke Dr . Lauber ,
Neher u . Ev ., Singen , ins Krankenhaus eingeliesert , dem
beim Arbeiten an der Stanzmaschine gleich vier Finger ab¬
gedrückt wurden .

** Konstanz , 5. Okt . (Gleitboote für den Bodensee ) .
Auf dem Bodcnsee soll ein Gleitbootschnellverkehr eingerich¬
tet werden mit Gleitbooten die 50 Personen und Fracht¬
ladung fasten können . Bei einer Länge von 20 Metern und
einer Breite von 4 Metern , wird der Tiefgang der Gleit¬
boote 28 Zentimeter betragen . Der Antrieb erfolgt durch
einen am Heck eingebauten Motor und durch Luftpropeller .
Die Geschwindigkeit der Boote soll 70 Kilometer in der
Stunde betragen .

** Friedrichshasen , 5 . Okt. Neue Flugzeuge .) Ende Juli
verließ das Großflugzeug „Superwal " den Bodensee und
kam an die Ostsee. Am Samstagmorgen verließ ein neuer
„Superwal " die Werft in Manzell und .machte auf der See
die ersten Schwimmversuche und Motorproben . Seine Aus¬
maße sind dieselben wie bei dem ersten dieser Riesenflug¬
zeuge . In den nächsten Tagen sollen die ersten Flugversuche
gemacht werden .

** Niederhof , 3 . Oktober. (Todesfall . ) Im hohen Alter
von fast 89 Jahren starb die älteste Person hiesiger Gemeinde ,
Frau Mara Josefa Schäuble , Witwe .

** Lottstette» , 3 . Oktober. (Bei der Apfelernte verun¬
glückt. ) Auf dem Dietenberg stürzte Adolf Kaltenbacher beim
Apfelpflücken so unglücklich vom Baum , daß er schwere in¬
nere Verletzungen davontru ^ und in bedenklichem Zustand
darnieöerliegt .

** Konstanz , 3 . Oktober . (Beseitigung der Hochwasserge¬
fahr . ) Von Mittwoch auf Donnerstag har der Pegelstand
des Bodensees eine kleine Erhöhung erfahren . Da vom
Obersee ein kleiner Rückgang gemeldet wird und Trocken¬
heit herrscht , dürfte die Hochwassergefahr als beseitigt anzu¬
sehen sein . Für den Untersee ist erfreulich , daß Ostwind
eingesetzt hat , der das Wasser rheinabwärts treibt .

** Ulm , 3 . Okt . Ein heiterer Zwischenfall spielte sich in
Böhringen am Sonntag während des Festaktes der Grund¬
steinlegung zur Illerbrücke ab . Die Staütkapelle hatte dabei
den musikalischen Teil übernommen . Durch Unachtsamkeit
des Paukenschlägers fiel die große Trommel zum großen
Gaudium der Zuschauer ins Wasser und schwamm die Donau
hinab . Rettungsboote holten den Ausreißer bald ein und
stellten ihn dem verdutzten Pauker wieder zu.

** Speyer , 4. Okt . (Pferd und Wagen untergegangen ).
Am Freitagmittag wollte ein in der hiesigen Zelluloidfabuk
beschäftigter junger Bursche mit einem Kastenkarren Schutt
in den an das Fabrikanwesen angrenzenden Weiher ähren .
Aus unbekannter Ursache scheute das Pferd und rannte
direkt in den Weiher . Es sank mit dem Kastenwagen in d»e
Tiefe . Der junge Mann besaß die Geistesgegenwart , kurz
vor dem Sturz vom Gefährt abzuspringen . Er blieb unver¬
letzt

** Prinzbach (Amt Lahr) , 8 . Okt . Der Tag des hell.
Mauritius unseres Kirchenpatrons , wurde kirchlich und
weltlich recht festlich begangen . Im Gottesdienst hielt Herr
Dr . Hofherr aus Freiburg die Festpredigt . Bei der welt¬
lichen Feier am Nachmittage sprach er in sehr intereffunter
Weise über die Geschichte der Erzdiözese . Unser Herr Pfar¬
rer Armbruster behandelte anschließend die Zeit des Kultur¬
kampfes . Unsere Musikkapelle wirkte während des ganzen
Festes mit .

** Mülhausen i. E., 5 . Okt . (Schweres Verkehrsunglück.)
Der Gesangverein „Union " von Mülhausen hatte am Sonn¬
tag einen Ausflug unternommen , der einen traurigen Aus¬
gang hatte . Drei Mitglieder des Gesangvereins folgten dem
Trambahngeleise . Plötzlich tauchte vor ihnen ein Auto mit
blendenden Laternen auf , diesem folgte die Trambahn . Die
drei glaubten jedoch, es sei ein zweites Auto und stellten sich
deshalb mitten auf die Geleise . Ter 48 Jahre alte Barmes
Eugen wurde von der Tram erfaßt und auf der Stelle ge¬
tötet , der zweite , der 23 Jahre alte Paul Sengelin , wurde
schwer verietzt ins Spital gebracht . Ter dritte konnte noch
im letzten Moment von einem Begleiter zurückgeriflen wer¬
den und kam mit dem Schrecken davon .

** Colmar , 6 Okt . (Kartoffelaussuhr aus dem Elsaß ) .
Verschiedene oberelsässische Blätter erheben Einspruch ge¬
gen die Ausfuhr von Kartoffeln die mit Beginn der Kar¬

toffelernte bereits wieder in größerem Umfange eingesetzt
hat . Die Ernteergebnisse in Elsäß -Lothringen sind sehr ver¬
schieden . In Gegenden mit schwerem feuchten Boden sehr
schlecht. Im Großhandel wird zur Zeit der Doppelzentner
mit 80 Franke - bezahlt , ein Anziehen der Preise ist jedoch
bäld zu erwarten .

Pin Mord ! m Käfertaler Wald.
= Mannheim , 4 . Okt . (Eine 20 jährige Kontoristin e .schossm.)

Im Käfertaler Walde beim Karlstern , einem beliebten Aus¬
flugsort der Bewohner von Käfertal , wurde gestern die Leiche
der 20 Jahre alten Kontoristin Anna Becker aus Rheinau aufge¬
funden. Die äußerliche Besichtigung weist auf Erschießung durch
dritte Hand hin . Die gerichtliche Leichenöffnung hat noch nicht
stattgefundcn, sie wird im . Laufe des Vormittags erfolgen. Gestern
nachmittag gelang es bereits , dis zunächst unbekannte Persön¬
lichkeit der Getöteten festzustellen . Anna Becker rerließ vorgestern
Abend etwa um 7 Uhr ihre elterliche Wohnung in Rheinau und
ist dann nicht mehr zurückgekehrt. Der mit der Ermittlung des
Täters befaßten Kriminalpolizei wird augenblicklich besonders
dadurch gedient sein können , wenn sie sachdienliche Angaben da¬
rüber erhält , Mt wem die Verlebte zuletzt ßesehen worden ist.

Auf der Spur des Täters.
Die gestern vorgenommene Sektion der Leiche der im Käfer¬

taler Walde tot aufgefundenen Kontoristin Anna Becker aus
Rheinau hat ergeben, daß der Täter mehrere tödliche Schüsse auf
sein Opfer abgegeben hat . Der Schädel ist durchschossen, auch
der Körper weist mehrere Schüsse auf . Den angestrengten Be¬
mühungen der Polizeibehörde ist es bisher noch nicht gelungen,
den Täter zu ermitteln . Sie verfolgt jedoch eine bestimmte Spur ,
die voraussichtlich zur Festnahme des Mörders führen wird .

Urteil im Löb -Prozcß .
Weimar , 5 . Oktober. Die Zivilkammer des Landgerichts

Weimar wies heute die Zivilklage des ehemaligen thürin¬
gischen Staatsbankpräsidenten Löb gegen das Land Thürin¬
gen ab. Löb hatte bekanntlich aus Nachzahlung dreier Mo¬
natsgehälter in Gesamthöhe von neuntausend Mark geklagt .
Wie verlautet , beabsichtigt Löb, Berufung einznlegen .

Das Urteil im Totschlagspr-ozeß Kolb.
Berlin ,5. Okt . Der 47jährige Friseur Josef Kolb , der

im Februar d . I . seine Geliebte , die geschiedene Friseuse
Frida Hoffman » , im Laufe einer Auseinandersetzung er¬
würgt hatte , ist gestern vom Schwurgericht wegen Totschlags
zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt worden .

Vom Zng überfahren.
Schwerin , 4. Okt. Auf dem Bahndamm in der Nähe der

Stadt Wittenberg fand man heute morgen neben einem Mo¬
torrad die Leiche eines jungen Mannes , der gestern abend
von einem Zugs überfahren wurde . Beide Beine waren dem
Unglücklichen vom Rumpf getrennt .

Wieder ein Todesfall durch spinale Kinderlähmung.
Leipzig , 5. Okt . Die spinale Kinderlähmung hat in Leipzig

wieder ein Todesopfer gefordert . Ferner wurden bis zum
1. Oktober drei neue Krankheitsfälle gemeldet . Die Zahl der
Erkrankungsfälle bis zum 1. Oktober betrug 141, davon sind
19 tödlich verlaufen .

Schweres Autounglück.
Berlin , ö. Okt. In Brünn fuhr eine Autodroschke in vol¬

ler Fahrt in einen vorübersausenden Personenzug . Das Auto
wurde mitgeschleift und schließlich zermalmt . Von den In¬
sassen , die in weitem Bogen aus dem Wagen geschleudert
wurden , war einer sofort tot . Zwei andere erlagen bald
darauf ihren Verletzungen , während der vierte in Lebens¬
gefahr schwebt. Da die Bahnschranke geschloffen war , dürfte
das Unglück auf ein Versagen der Bremse zurückzuführen
sein . Der an der Unglücksstelle tätige Bahnwärter wurde
wahnsinnig und mußte in Gewahrsam genommen werden .

Flngzcngabstnrz .
Paris , 5. Okt . Auf dem Flugfeld von Sedan stürzte bei

Schauflügen anläßlich der dort eröffneten Handels - und In¬
dustrie -Ausstellung ein Flugzeug , auf dem ein Akrobat wäh¬
rend des Fluges an einem Trapez arbeitete , ab. Flieger und
Akrobat wurden schwer verletzt .

Verhaftung von Kokainschmugglern in Marseille .
Paris , 5. Oktober . In Marseille wurden drei Kokain¬

schmuggler verhaftet , bet denen insgesamt fünf Kilo Kokain
vorgefunden wurden . Bei den Verhafteten handelt es sich
um Kaufleute aus Reichshofen und Forbach .
Verhaftung eines internationale « Hochstaplers in Innsbruck .

Innsbruck , 5. Okt . Dep hiesigen Polizei ist es gelungen ,
den internationalen Hochstapler Leonhard Bilanowick festzu¬
nehmen , der vor einiger Zeit einen großen Hoteldiebstahl ,
mehrere Betrügereien und Unterschlagungen in Zoppot ver¬
übt hat und sich unter falschem Namen hier aufhielt . Im
Besitze des Verhafteten fand man 25 verschiedene Schlüssel,
darunter auch einen CoupL -Schlüssel für Eisenbahnwagen .

Reueft « amtliche Kurse
mitgeteilt von der Dereinsbank , e . <5 . m. b. H . Sinsheim,

vom 4 . Oktober 1927 .
Anleihe » :

Ablöfunaslchuld
mit Auslosungsschein

in o/o

. 55 .70
ohne Buslosungsschein . . »5,55

Bankaktie :
in o/4

'̂ ad . Bank . 171
Darmftädter- und Rationalbank 227
Deutsche Banl . . . . 16s,25
DeutscheVerelnsbanI . Ic4
DresdnerBank . . . i0 j
Mitteldeutsche Eredttbank . »35
>>eichsbank . . . . 168,25
Rhein . Ereditbank . . . 137,50iuib . Disconto Ges. 112

Secgmechs • Aktie «
tu o/g

Harpener Bergbau . . , ooHali Westeregeln . . . _
ManneSmunnröhrenwerke. io?
Wausfelder Bergb. u.Hütleuw m
Cberschl. Elsenb . Bedarf . . »s,soPhönix Bergbau u .HüttenbetriebHo
ralzwerl Heilbronn . . —
Vereinigte Königs- Laurahütte —
Aktie« i«d«ftr. Unteraehnrungen :

in ®/o
llllg . Glektr. Stammaktien . 184 .25Padcnia Wünbcim . —
-ad . Elektrizität Mannheim —

Bad. Maschinen Durlach . leg

Cementwerk Heidelberg lZS
Daimler Motoren . . . II«
Dtsch . Bold - und Silberscheide 212
Elckir . Licht lind Kraft . . 218
Gmaill . und StanzwerkUllrich 88
Aarbentndustriê j„ . . 292,25
Fuchs Waggon Stammaktien —
Gritzner Maschine« Durlach . » 15
Karlsruher Maschinen . . —
Knorr Heilbronn . . . 173
Mainkrastwerke Höchst . . 120/a
Reckarsulmer Fahrzeugwerke ■ Hl
Schlickert Elektr . Nürnberg . 189,50
Seiltnduftrie Wolsf . . . -
Südd. Zucker . . . . I3ö,25
Zellstost Waldhof StammaNleu 310

Aktie» deutscher
Transportanstalte « :

in »0
Hamburg. Amcrtk . Paketsahrt —
Heidelberger Straßen- u. Bergbahn «s
Norddeutscher Lloyd . . 147,75

Devise«:
Geld Brief

New -Uork 1 Dollar 4. 1915 4.1895
London 1 PsilU» 20.401/4 20 . 441/4
Holland 100 Gulden 168.08 168.42
Schwei» 100 Francs 80.81 80 .97
Wien 100 Schilling 59,11 69 26
Daris 100 Francs 16.444 >6. 484
Italien 100 Lire s2,87 22.92

) Radio - Programm
für Donnerstag , den 6. Oktober 1927.

Berlin (433 ), Königswusterhausen (1250) . 20 . 10 Uhr : „Die Csar¬
dasfürstin "

, Operette , Musik v . Emmerich Kalman .
Breslau (322) . 20.25 Uhr : „Bürger Schippel" , Komödie von

C . Sternheim .
Frankfurt (423 ) . 13.30 Uhr : Mittagskonzert . 15 .30 Uhr : Jugend¬

stunde. 16 .30 Uhr : Konzert , Händel . 17 .45 Uhr : Die Lese¬
stunde . 18.30 Uhr : Vorträge . 20 . 15 Uhr : Werks v. Richard
Strauß . 21 . 15 Uhr : Aus deutscher Prosa .

Hamburg (394 ) . 18 .55 Uhr : „Figaros Hochzeit "
, Komische Oper,

Musik v . W . A . Mozart , P . Kreuder.
Königsberg (329 ) . 20. 15 Uhr : Ungarischer Abend.
Langenberg (468 ) . 20.00 Uhr : „ Der Zigeunerbaron "

, Operette
v . F . Strauß . Anschl . : Konzert .

Leipzig (365) . 20. 15 Uhr : „ Das Käthchen von Heilbronn " von
H . von Kleist.

München (535 ) . 20.45 Uhr : Symphoniekonzert .
Stuttgart (379 ) . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 16 . 15 Uhr :

Nachmittagskonzert . 18 . 15 Uhr : Dramaturgische Funkstunde.
18 .45 Uhr : Borträge . 21 . 15 Uhr : Gastspielabend Fr . Bau¬
mann .

Daventry -Experimcntal (491 ) . 20.30 Uhr : Symphoniekonzert.
22 .40 Uhr : Schubert Lieder. 23 . 15 Uhr : Bunter Abend .

Daventry (1690 ), London (361 ). 13 .00 Uhr : Kanzelt . 16.00 Uhr :
Konzert . 16 .00 Uhr : Abendgottesdienstübertragung . 17 .00 Uhr :
Daventry -Quartett . 18. 15 Uhr : Kinderstunde. 19 .00 Uhr :
Tanzmusik . 20. 15 Uhr : Haydns Klaviersonaten . 20 .45 Uhr :

Sendespiel . 22 .35 Uhr : Bericht über den internationalen Box¬
kampf . 24.00 Uhr : Tanzmusik .

Paris (1750 ) . 13.30 Uhr : Konzert . 17.45 Uhr : Klassische Stunde
21 .30 Uhr : Sendespiel .

Wien (517 ) . 20.05 Uhr : Sudermann -Feier . 22.30 Uhr : Konzert .
Zürich (588) . 20.00 Uhr : Dvorak -Abend. 21 .20 Uhr : Operetten-

Abend.
Prag (348 ) . 19.Z0 Uhr : Symphonisches Konzert . 22 .20 Uhr :

Uebertragung a . d . Restaurant Narodni dum in Pinorady .

E. Elhilft, Uhrmachermeister . TlNSheiM 0. E.
Dr.Seibt-Vertreter — Lager in Telefrinden - Röhren , Anoden . Batteilen — Säm^

lichen Ersatzteilen , Barta Akkumulator>n -Ladepation . — T l fon le .

Wetterbericht .
Karlsruhe , 4 . Okt. Den Regenschauern folgte gestern in

Nordbaden und in Südbaöen später schnelle Aufheiterung .
Infolge Ausstrahlung sanken die Temperatur »« nachts stark
( in vielen Hochlagen unter 6 Grad ) . Heute morgen bildeten
sich vielfach leichte Frühnebel . Unser Gebiet steht unter Hoch-
druckeinflutz . Bei zunehmender Einstrahlung und späterer
Zufuhr südwestlicher Luft wird daher die Temperatur steigen.
Später wird Bewölkungszunahme eintreten .

Wetterausfichte« für Mittwoch, den 5. Oktober: Meist hei¬
ter, trocken , wärmer , später Bewölkungszunahme .

Donnerstag : Zeitweise heiter und nachts kühler ,
dann wieder Trübung , milder und mäßiger Regen . — Frei¬
tag : Wolkig , zeitweise heiter , ziemlich milde , später kühler ,
Regenschauer , windig .

Hoher Feiertage wegen bleibt das

Geschäü
am Donnerstag , den 6. Oktober

geschlossen .
A . Krell.

güiinHiiHiiiiiiiiHiinHiiiiiiiiHHiiiiiiiiiiiMimiiiiimmiHiHniiHiiiiiimg

Herren -Anzugstoffe
Iirninttnff 140 cm breit>
JUleugtWll moderne Musterung . . 3.2S
S» «W IfÄft . . . . 3 .15
Htraitflfl 140 cm breit für
HilWiyil Anzüge und Ueberzieher 4.90
Kamragantclmiat L "

>
' ;“Ä 6.50

tajstoffe . 7.50
Ganuriine . . 6.75

1^0 cm breit , Ia. wollene
yuusgci erstkl . Qual , für Sportanzüge 7.75
fflfri ca. 70 cm, echtfarbigWü ■ la Qua! . , für Sportanzüge . 3.50
E. Speiser , Sinsheim .

D ^ Rad
500 cbcm mit Seitenwagen garantiert einwand¬
frei sofort zu verkaufen . Zu erfragen unter
Nr . 993 beim Landboten.

Nehme täglich jedes Quantum

Moft -Aepfel
zum Tagespreis entgegen . Ebenso empfehle ich
bei vorhergehender Einsendung der Fässer,

Neuen Most
zum billigsten Tagespreis .

Wilhelm Lesnhardt, 6tetn$fart (Baden)

-Honig
liefere ich Ihnen , wel . her auf Reinheit und Oute von der
Landwirtschaftlichen Untersuchungsstntion Bremen Dr. Weiss
und Dr. Laband , beeidigte Handels-Chemiker, und den für
Honiguntersuchungen bek nn’en beeidigten Handels-Chemiker
Dr . R . Zöckl .T , Bremen , untersucht fct. Den 10-Pfund-Eimer zu
M . 10.70, 5-Pftmd-Eimer M . 6 20 Nachnahme 30 Pfennig mehr .
Pundsack , Lehrer a . D «, Hude 297 i . Oldbg.

In einem Monat 1598 neue Kmden.

Begiu 14. Okt . AJ .

Pren£.-Süddeut8che
Klaesenlofeterie

Ueber
38 Milllonon Mk.

weiden verlost !
Gewinne :

300000 300000
200000 100 SCO

75000 50000
25000 10000
5000 U.HW usw .

Hit denkbar kleinstem
Risiko ein großes Ver¬

mögen zu erwerben .
‘/e Loa V, Los

Hk . « . ük .
V, Los_ J i Lob

18.— Mk . *4 . - Hk .
per Klasse
Badischer

Lotterie -Einnehmer

»Ml
Karlsruhe i . S »
Postscheckkonto :

Karlsruhe 19705
Versand der Lose in ge¬
schlossenem Brief ohne

Firmenaufdruck .

Ia . Eideriettkiss 20°
|o

Pst. — Mk. 6.30 stank»
Dampfküfefabrik

Stendsbnrg .

Hasenziemer j
Hasenschlegel
Hasenragout !

empfiehlt j

Adolf Llchdi
Telefon 338 . |

- :- . i
Lege- , Zucht- '

u. Rassegeflügel
aller Art lies, gut .

und billig . Preis ! , gratts . I
L. Hellmuth . Unterschüpf ;

(Baden ) . !

Oixin
2>as dankbare Seitenpulver

Portofrei
versende ich schönes
rotes Oberbett , gut
gefüllt , 11.2 schläfrig zu
30 Mark. Kopfkissen

Stück 10 Mark.
Betten - Versandhaus

Sommer
Heidelberg
Hauptstraße 80 und 92.

§rössh Ergiebigkeit und hen
notragende Vfosehwtrkung!
Qixih ist für jedes Ubseh-
verfahren qeeignet . beson¬
ders vorteilhaft aueh für

die Wasehineitwäsehe !

Vadium %leidien -Sii!

Solbad Rappenao
ab 1 . Mai geöffnet

Werktags vormittags von 8—12 Uhr und
nachmittags von 1 —6 Uhr.

Sonntags von vorm . 8 bis nachm . 3 Uhr.
Schristleitmig : H. Becker : Druck und Verlag : ® . B «bersche Buchdruckerei in Sinsheim .
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